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Hizb Allah (Partei Gottes) und Hizb Allah (Partei Gottes) und 
schiitischer Islamismusschiitischer Islamismus

Sitz/Verbreitung Mutterorganisation im Libanon, sympathisierende religiö-

se Vereine in der libanesischen Diaspora, darunter auch im 

Bundesgebiet 

Gründung/Bestehen seit 1982

Struktur/ Repräsentanz Die Anhänger in Deutschland treffen sich in den örtlichen 

Moscheevereinen. Deren Satzungen und Aktivitäten lassen 

nach außen keinen Hizb Allah-Bezug erkennen. Es gibt kei-

nen Dachverband.

Bezüge zur Hizb Allah sind unter anderem für die Gemein-

schaft libanesischer Emigranten e.V. in Dortmund (Ahl 

al-Bait-Zentrum), die Gemeinschaft Libanesischer Emig-

ranten e.V. in Bottrop (Imam Rida-Zentrum) sowie den Al 

Mahdi Kulturverein Bad Oeynhausen e.V. nachweisbar.

Mitglieder/Anhänger/ 

Unterstützer 2023

400↗

Veröffentlichungen Mehrsprachiges Web-Angebot

Kurzporträt/Ziele Die schiitische islamistische Organisation Hizb Allah bil-

dete sich 1982 als Reaktion auf den Einmarsch israelischer 

Truppen im Libanon. Die Organisation profitierte dabei vor 

allem von der iranischen Intervention während des libanesi-

schen Bürgerkriegs.

Sie verfügt über einen (para-)militärischen, einen karitati-

ven und einen politischen Zweig. An ihrer Spitze steht der 

Generalsekretär und Oberbefehlshaber Hassan Nasrallah, 

der als zentrale Identifikationsfigur gilt.
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Die Hizb Allah ist seit Anfang der 1990er-Jahre im liba-

nesischen Parlament und der Politik vertreten und immer 

wieder auch an Regierungen beteiligt. In einigen Teilen des 

Libanon (Nordosten und Südlibanon) beherrscht sie das 

gesamte öffentliche Leben und verfügt über staatsähnliche 

Strukturen. Mit ihren wohltätigen Einrichtungen sowie ihren 

legalen und illegalen Strukturen ist sie ein wichtiger Faktor 

in der Wirtschaft des Libanon. Militärisch verfügt die Hizb 

Allah über eine schlagkräftige Truppe, die zu Kampfein-

sätzen fähig ist. Der militärische Zweig kooperiert dabei eng 

mit einer für Auslandseinsätze zuständigen Einheit der ira-

nischen Revolutionsgarde, der sogenannten Quds Force.

Die Organisation bestreitet offen das Existenzrecht des 

Staates Israel. Sie wird für Anschläge oder entsprechende 

Vorbereitungsaktivitäten, insbesondere gegen israelische 

und jüdische Ziele, verantwortlich gemacht (unter anderem 

1992 und 1994 in Buenos Aires, 1992 im Berliner Restaurant 

Mykonos, 2012 in Burgas).

Für Israel ist die Hizb Allah mit ihren militärischen und ter-

roristischen Möglichkeiten eine permanente Bedrohung, die 

sich immer wieder in gewaltsamen Angriffen manifestiert.

Deutschland stellt für die Organisation einen Rückzugs-

raum dar, der für logistische Unterstützungsleistungen ge-

nutzt wird.

Finanzierung Spenden der Anhänger, mutmaßlich Erlöse aus kriminellen 

Aktivitäten, im Libanon finanzielle Zuwendungen aus Iran.

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Das Eintreten der Hizb Allah für die Ideologie der „Herrschaft des Rechtsgelehrten“ 

(wilayat al-faqih) widerspricht dem Prinzip der Volkssouveränität. Sie ist demnach eine 

Bestrebung, die sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung richtet. Ihre 

Agitation gegen den Staat Israel und die damit einhergehenden antisemitischen Posi-

tionen laufen dem Gedanken der Völkerverständigung zuwider.



Verfassungsschutzbericht des Landes Nordrhein-Westfalen 2023

IslamIsmus

Bei der Hizb Allah handelt sich darüber hinaus um eine international agierende ter-

roristische Organisation, die durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete 

Vorbereitungshandlungen auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland 

gefährdet.

Rechtsgrundlage für die Bearbeitung der Hizb Allah durch den nordrhein-west-

fälischen Verfassungsschutz sind demnach § 3 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 3 und Nr. 4 VSG NRW.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Reaktionen der Hizb Allah auf den Angriff der HAMAS auf Israel

Die Hizb Allah im Libanon reagierte zurückhaltend auf die Aktionen der HAMAS. Der 

Generalsekretär der Hizb Allah, Hassan Nasrallah, hatte in seiner ersten Stellung-

nahme seit Beginn des Konflikts am 3. November 2023 den Angriff der HAMAS als 

„zu 100 Prozent palästinensisch organisiert“ bezeichnet. Die Hizb Allah versuchte auf 

diese Weise offensichtlich ihre öffentliche Zurückhaltung gegenüber den arabischen 

Ländern zu entschuldigen.

In seiner zweiten Rede binnen einer Woche anlässlich des „Tag des Märtyrers“ am 

11. November 2023 verkündete Nasrallah erneut keine Ausweitung der Kampf-

handlungen und Unterstützung der HAMAS, die über den Beschuss grenznaher 

israelischer Gebiete hinausgeht. Zuvor hatte die Hizb Allah mehrfach angekündigt, 

bei einer israelischen Bodenoffensive in Gaza nicht tatenlos zusehen zu wollen. Ins-

gesamt wurden diese Aussagen als Mangel an Solidarität mit der HAMAS gewertet 

und die Aktivitäten der schiitischen „Achse des Widerstands“ gelten insgesamt eher 

als symbolisch. 

In Nordrhein-Westfalen sind im schiitisch-extremistischen Spektrum bisher kaum Re-

aktionen auf die aktuelle Nahost-Krise feststellbar. Zwar ist erkennbar, dass das Thema 

eine große Betroffenheit verursacht und schiitische Islamisten sehr bewegt; dennoch 

gibt es keine Hinweise darauf, dass sich schiitische Islamisten in nennenswerter Form 

an pro-palästinensischen Demonstrationen beteiligen oder diese sogar selbst organi-

sieren. Nur sehr vereinzelt wurden Stimmen von schiitisch-islamistischen Funktionä-

ren laut, die eine Unterdrückung der Palästinenser anprangern und eine diesbezüg-

liche Zensur der öffentlichen Meinung in Deutschland beklagen.

Die Islamische Gemeinschaft der schiitischen Gemeinden Deutschlands e.V. 

(IGS), die eine Nähe zum schiitischen Islamismus aufweist, hat bislang nicht öffentlich 
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auf die Terrorangriffe der HAMAS gegen den Staat Israel reagiert. In der Vergangen-

heit trat der Verein sehr meinungsstark auf und orientierte sich erkennbar an den 

ideologischen Richtlinien aus Teheran. Umso auffälliger ist die aktuell starke Zurück-

haltung der IGS.

In der Vergangenheit fielen verschiedene Akteure des schiitischen Islamismus durch 

eine besonders ausgeprägte Israelfeindschaft auf. Höhepunkt war der jährliche al-

Quds-Tag, der bis zum Jahr 2019 mit einer Demonstration in Berlin begangen wurde. 

Das Schweigen des schiitischen Islamismus zur aktuellen Situation dürfte ins-

besondere auf die Vereinsverbote und strafrechtliche Verfolgung der letzten Jahre 

zurückzuführen sein.

al-Quds-Tag 2023

Zum jährlichen al-Quds-Tag, einem schiitischen Gedenktag, der an die von Ayatollah 

Khomeini im Jahr 1979 geforderte „Befreiung Jerusalems“ erinnert, fanden in Deutsch-

land seit Mitte der 1990er-Jahre Demonstrationen in Berlin statt, an denen sich auch 

Hizb Allah-Anhänger und andere islamistische Schiiten beteiligten. Nach dem Wegfall 

der Corona-Schutzmaßnahmen wäre im Jahr 2023 erstmals wieder die Organisation 

des al-Quds-Tages als Großveranstaltung möglich gewesen. Das entsprechende Ereig-

nis in Berlin wurde allerdings aus organisatorischen Gründen abgesagt. Stattdessen 

gab es eine Veranstaltung in Frankfurt am Main, die inhaltlich erkennbar am al-Quds-

Tag ausgerichtet war. Diese wurde überwiegend von türkischsprachigen Schiiten 

besucht, erreichte aber bei Weitem nicht jene Besucherzahlen wie in den Vorjahren 

in Berlin. Dies ist ein Beleg dafür, dass es der schiitisch-islamistischen Szene immer 

schwerer fällt, eine entsprechende Veranstaltung aus Anlass des al-Quds-Tages zu or-

ganisieren und ihre Anhänger zu mobilisieren.

Ermittlungsmaßnahmen gegen das „Islamische Zentrum Hamburg“ und dessen mög-

liche Teilorganisationen

Das Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) führt gegen den Verein 

Islamisches Zentrum Hamburg e.V. (IZH) und fünf weitere Vereinigungen ein ver-

einsrechtliches Ermittlungsverfahren. Das IZH steht im Verdacht, sich gegen die ver-

fassungsmäßige Ordnung und gegen den Gedanken der Völkerverständigung zu rich-

ten und damit die Verbotsgründe nach Artikel 9 Absatz 2 des Grundgesetzes und § 3 

Absatz 1 des Vereinsgesetzes zu erfüllen. Zudem gehen die Sicherheitsbehörden dem 

Verdacht nach, dass das IZH die in Deutschland verbotenen Aktivitäten der libanesi-
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schen Terrororganisation Hizb Allah unterstützt. Bei den weiteren Vereinigungen be-

steht der Verdacht, dass sie Teilorganisationen des IZH sind.

 

Zur weiteren Aufklärung dieses Verdachts und zur Sicherung von Beweismitteln wur-

den auf Anordnung der zuständigen Verwaltungsgerichte am 16. November 2023, in 

sieben Bundesländern insgesamt 54 Objekte durchsucht. Die Durchsuchungsmaß-

nahmen erfolgten in Hamburg, Niedersachsen, Hessen, Baden-Württemberg, Bayern, 

Berlin und Nordrhein-Westfalen. Das im Rahmen der Durchsuchung beschlagnahmte 

Material wird derzeit durch die Sicherheitsbehörden des Bundes ausgewertet. 

Festnahme zweier mutmaßlicher Mitglieder der Hizb Allah

Im Mai 2023 gab es Festnahmen von zwei mutmaßlichen Hizb Allah-Mitgliedern in 

Niedersachsen. Bei einem der beiden handelte es sich um einen Funktionär eines im 

Jahr 2022 verbotenen Vereins in Bremen. Der zweite Festgenommene soll als An-

gehöriger der Abteilung für Außenbeziehungen für die Betreuung libanesischer Ver-

eine in Nordwestdeutschland zuständig gewesen sein und pflegte auch Beziehungen 

zu Vereinen in Nordrhein-Westfalen. Die Beschuldigten sind der Mitgliedschaft in einer 

terroristischen Vereinigung im Ausland (§ 129a Abs. 1 Nr. 1 StGB, § 129b Abs. 1 Satz 1 

und 2 StGB) dringend verdächtig. 

Durchsuchung im Islamischen Zentrum Hamburg
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Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Die Festnahme zweier mutmaßlicher Hizb Allah-Mitglieder und die Exekutivmaß-

nahmen gegen das IZH beeinträchtigen das Wirken der Anhänger der Hizb Allah 

stark. Diese werden zur Folge haben, dass eine noch stärkere Verschleierung der Be-

züge zur Mutterorganisation im Libanon erfolgt und zunehmend konspirativer agiert 

wird. Vor diesem Hintergrund ist auch nachvollziehbar, dass die hiesigen Hizb Allah-

Unterstützer sich kaum an den pro-palästinensischen Protesten beteiligten, obwohl 

sie in der Vergangenheit besonders durch ihre deutlichen israelfeindlichen und anti-

semitischen Positionierungen aufgefallen waren. 
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